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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 261.
Dinstag den 14. November 1876.

(3879 3) Nr. 695.

Mrcrstcllc.
Nn der vierklassigen Volksschule in der Stadt

Wotlschee ist die Stelle eines LehrerS mildem Jahres-
ehalte von 40l) st. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
sentierten besuche, und zwar die bereits angestellten
ün Wege ihrer vorgesetzten Behörde,

b is 15 . N o v e m b e r 1 8 7 6
l'mn Ortsschulrathe in Gottschcc einzubringen.

K. l . Bezirlsschulrath Gottschee am 20sten
Oktober 1876.

Der Vorsitzende: D o l l h o f f.

(4167—1) Nr. 7387.

Aufnahme cinos Diurmsten.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird be«

kannt gemacht, daß daselbst ein tauglicher Diurnist
sür die Dauer von zwei Monaten mit dem Tag-
geld« pl. 9() fr. aufgenommen wird, und zwar vor
^"f ig zur Führung der Nachschlagsregister.

Die Ausnahmsgesuche sind gehörig mit Do<
cunienten zu versehen.

K k. Bezirksgericht Mottling a,.l 6. Novem-
ber 187«. '

" f t l ^ 5 — 1 ) ' Nr. 2484.

Allssordcrllng.
Bei dem hierortigen l . l . Stcueramte erliegen

zugunsten der Insassen dc« vormaligen Werb-
bezirkeS Weifelburg sür die im Jahre 1801 an die
k-l. österreichischen Truppen gelieferten Naturalien,
namentlich Heu, nachstehende Depositen:

») »ud Iournal.Art. 3cls1872
die Notenrenten Nr. 46205 pr. . 2950 st.
und Nr. 85259 pr. . . . 10 „

zusammen mit . . . 2960 st.
d) «ud Journal Artikel 10 6«

1876 da« Sparlassebüchel
Nr. l i?452 pr. . . . 3159 st. — kr.
und der Barbetrag pr. . . - „ 30 „

zusammen mit . . 3 1 5 9 st. 30 kr.
Es werden daher alle jene, welche hieraus

"gend einen Anspruch erheben, hiemit aufgefor
°"t, denselben
,. b i n n e n 4 5 T a g e n
^eramts anzubringen und dessen Standhastiglcit

legaler Form nachzuweisen, widrigenfalls die
^ " ""lung nach dem angefertigten Äntheilspro
qew ' ! " ^'^ ^ " " ausgeführten Contributions-
erl.l " ' Korporationen und Privattheilnehmer
" ' "gen würde.

ÄUl l , ,^ ' / ' ^zirlöhauptmannschaft Littai am 14ten
»"»l 1876.

^ " l. l. i?l)ill5huuptmann: Veftenetl m. p.

(3764—2) Nr. 14181.

Kundmachung.
Es wird die Wahrnehmung gemacht, daß mit

Equipagen, Fialern und anderen Fuhrwerken in
den Gassen der Stadt häusig schnell und unvor-
sichtig gefahren wird.

Der Stadtmagistrat sieht sich diesemnach ver-
pflichtet, unter Hinweisung aus den H 42? St . G.
den Betreffenden zur Kenntnis zu bringen, daß
jeder Fall unvorsichtigen und schnellen Fahrens
im Stadtgebiete unnachsichtlich der Strafgerichts^
behörde zur gesetzlichen Ahndung wird zugeführt
werden.

H t a d t m a g i f t r a t L a i b a c k ,
aw 17. Oktober 1876 .

D e , L) Ur uc, me i s l l l :

(4152—2) Nr. 23939.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der Verpflegung der dies-

gerichtlichen Häftlinge, der Ausbesserung und Rei.
nigung der Arrestantenwäsche und Lieferung des
kagerstrohes während des Jahres 187? wird

am 2 8. November 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichtö eine Minuendo
Licitation stattfinden, wozu die Unternehmung^
lustigen mit dem Beifügen eingeladcn werden, daß
die Licilationsbcdingmsse täglich Hiergerichts ein-
gesehen werden können.

K. t. städt.-delcg. Bezirksgericht Laibach am
10. November 1876.

( 4 1 4 3 - 2 ) Nr. 1107.

Daz-Mpachtungs-Edict
zu Warasdin.

Am 25i. November 1 8 7 6 ,
um 10 Uhr vormittags, findet im Mathhause der
lönigl. Freistadt WaraSdm die öffentliche Verhand.
lung mittelst schllfllichcr Offerte wegen der Ver-
pachtung des Ncchlcs zur EinHebung der Daz von
Wein, Bier, Brannlwcm und der fpirituosen Ge
tränke, von Spiritus und Petroleum, von der
Fleischausschrottung, dann der Einfuhldaz von Bier,
endlich der Platz und Pflaslermauth-Gcbühren im
Bereiche der Stadt Narasdin und des warasdiner
Gebirges für daS Jahr 1877 statt, und zwar jür
jeden Bereich und Gegenstand separat.

Es diene den Pachllustiqen zur Darnachachtung:
daß im Bereiche der Stadt Warasdin gezahlt wird,

1. Von einem auögcschänltcn Hektoliter in-
oder ausländischer Wcine oder Most 3 st. 54 kr.,
von einem halben Hclloliter 1 st. 7? kr.

2. Von einem ausgeschänkten Hektoliter Bier
5 st. 30 lr., von einem halben Hektoliter 2 st. 65 kr.

und außerdem an Einfuhrdaz von einem Hektoliter
1 ft. 42 kr., von einem halben Hektoliter 7 l kr.,
wobei bemerkt wird, daß in Warasdin lein Vier
gebraut, sondern daS ganze Erfordernis mit dem
eingeführten fremden Bier gedeckt wird.

3. Von einem Hektoliter Branntwein und der
spirituosen Getränke, wozu Rum, Nrak, Rosoglio
und alle Arten Liquere gehören, 7 ft. 8 kr., von
einem halben Hektoliter 3 ft. 54 kr.

4. Von einem hier verbrauchten Hektoliter
Spiritus 3 ft. 54 kr., von einem halben Hektoliter
1 ft. 77 kr.

5. Von fünfzig Kilogramm hier verbrauchtem
Petroleum 90 kr.

6 Von jedem Stück oeS zum Verlause ge-
schlagenen Schlachtviehes, als: Ochsen, Kuh und
Stier 4 fl. und für die Schlachtbank die Gebühr
von 20 kr., von einem Kalbe 1 ft., von einem
Schweine I st., von einem Schafe und Ziege 50 lr.

7. I m warasdiner Gebirge wird aber gezahlt:
Von einem Hektoliter Wcin oder Most 1 ft. 24 kr.,
von einem halben Hektoliter 62 kr., von einem Hek-
toliter Bier 62 kr., von einem halben Hektoliter
31 kr., von einem Hektoliter Branntwein und den
spirituosen Getränken 3 ft. 70 kr., von einem halben
Hektoliter 1 ft. 85 l r . ; von jedem Schlachtvieh«
1 fi. 5) kr., von einem Kalbe 35 lr., von einem
Schweine 53 kr., von einem Schafe und Ziege 18 kr.

Die Platz und Pslastermaulh-Gebühr wird
nach einen besondern Tarife eingehoben.

Die Pachtlustigen haben ihren Offerten ein
5"/„ Vadium im Betrage von 4200 ft. in Varem
oder in Staatspapieren nach dem Wiener Kourse
beizulegen und der Verhandlungscommission zu über̂
reichen. Der Crsteher hat das Vadium nach ge-
schlossener Verhandlung auf eine 10"/^ Kaution
vom Pachtschillinge zu erhöhen.

Die mit dem festgesetzten Vadium belegten,
gehörig gestempelten Offerte werden bis 10 Uhr
vormittags angenommen, wogegen aus die später
einlangenden oder mit dem Vadium nicht versehenen
Offerte leine Rücksicht genommen wird.

I n den Offerten ist für jeden Vereich und
für jeden Pachtgcgenstand der angebotene Vettag
separat auszusehen.

Es gebührt schließlich jenen Offerenten, welche
für sämmtliche Pacht gegen stände auf Grund der
einzelnen Mcistbote den höchsten Anbot stellten, vor
den anderen einzelnen der Vorzug.

Die Tarife über die Play- "«b Pflaftermauth.
Gebühren sowie die sonftiqen Bedmgmsse können
täglich in den NmtSstunden im Ralhhause eingesehen
werden.

Maaifttut der lönigl. Fmftadl WaraSdin
" ' am 7. November 1V?6.
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A n z e i g e b l a t t .
(4114—1) Ni . 6084.

ElttulivttNealilllleuvelklluf.
Die im Grundbuche ää Herrschaft

Tschernembl 8ud Berg«Nr. 49 auf Peter
Gostel aus Großrodine vergewiihrte, ge-
richtlich auf 400 f l . ö. W. bewerlhete, in
Grohrodine gelegene Hubrealität wird über
das unterm 1. September 1876, Z. 6084,
gestellte Ansuchen des Johann Fritze von
Pröse, durch Dr.Wenedilter von Gollschee.
zur Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsbefehle vom 17. November 1875,
Z. 7390, pcto. 17 f l . 0. N . sammt « n .
hang am

24. November und
22. D e z e m b e r 1876

u « oder über dem Schätzungswerth und
am 26. J ä n n e r 1 8 7 7

auch unter demselben in der AmtSlanzlei
beS l. l . Vezirlsqerichte« Tschernembl.
jedesmal vormittags l 0 Uhr, an den Meist-
bielenden gegen Erlag des 10°/, Vadium«
feilgeboten werden.

H. k. Vezirlsaericht Tschernembl am
20. September 1876.

(3903—1) Nr. 3970.

Erinnerung
an J o h a n n und M a r i a V e r s i a j .
und deren allfüllige Erben, unbetannten Auj-

entHaltes.
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Gmlfeld

»ird dem Johann und der Maria Veisiaj
und deren allfülligcn Erben, unbekannten
Aufewhaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte NpoUonia Veiööaj von Dule,
durch Herrn D^. Karl Koceli, die Klaae
»rid pras». 28. Jul i 1876. Z. 3940,
pcto Anerlennun« dts Ei^enlhumsrechteS,
rüctsichtlich de« Weingartens B<rg«Nr. 222
zä Herrschaft Thurn am Hart eingebracht,
worüber die Tagsahung auf den

2 1 . N o v e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
worden.

Da der «ufenthalt der Getlagten diesem
Gerichte unbekannt und dieselben vielleicht
auS den l. l. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertretung und auf
deren Gefahr und Kosten den Jose
Etrnic von Oroßdorf als curator «ui
«lotuiu bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu
dem Ende verständigt, damit dieselben
allenfalls zur rechten Zeit selbst crschei-
nen oder fich «inen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Eurator nach den Veftim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
geben, fich die aus einer Verabsüumung
enlftehenden Folgen selbst beizumesjen ha-
ben werden.

K. t. Vezirlsgericht Gurlfeld am 5ten
August 1876.

(39^'5—1) Nr. 4826.

Erinnerung
°n Joses K r a j n c , rüclsichtlich dessen

Rechtsnachfolger von Arch.
Von dem f. t. Vezirtsgerichte Gurt«

feld wird dem I«s.f s ^ c von «rch.
rüclsichtlich dessen Rechtsnachfolgern, hiernit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Mlaler von Arch, durch
Dr . lkoceli, die «läge auf Anerkennung
de« Eigenthumsrechtes der Realität V-rg.
Nr 64 aä Gut Arch durch Ersitzung ein-
gebracht, worüber die Verhandlungs.Tag.

satzuna. auf den ^ , ^
24 . N o v e m b e r l . I . ,

vormittag« 9 Uhr. hiergerichtS angeordnet
wurde. ^, „ .

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
dl.se« Gerichte unöelarmt und derselbe
vielleicht au« den l . l. Erblanden abwesend
lft, l« h " man zu dessen Vertretung und

auf dessen Gefahr und Kosten den Josef.
Marusa von Arch als curator aä actuu^
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchreiten und
die zu selner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Veftimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts«
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus. einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

5. l. Vezirlsgericht Gurlfeld am 12ten
September 1876.

(4044—1) Nr. 588b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VezirlSgerichte Krainburg
wird bekannt gemach!:

Es sei über Ansuchen der Barbara
Rebernil, durch He».rn Dr. Mencinger, di,
executive Versteigerung der dem Matthäus
Rlbernll von Oberfeld gehürigcn, gerichtlich
auf 2118 ft. geschätzten, im Grundbuch«
der Herrschaft Michelstetlen sub Ucb,-
Nr. 104, E>nl..Nr. 1017 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil»
biet^ngS-Tagjatzungln, und zwar die erste
auf den

27. November 1 8 7 6 ,
die zwelle aus den

12. Jänne r
uuo die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 7 .
jedesmal ooinnttag« von 10 bis 12 Uhr,
in 5er Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem SchätzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die ^icilationSbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Vicitant oc>r gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der AcitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl .md der
GrundbuchSeztracl tonnen in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Vez,rlsgericht Krainburg am
22. September 1876.

(4043—1) Nr. 5702.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . Vezirtsgerichle Krainburg
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Ursula Kme-
t i i , durch Herrn Dr. Meneinger, die efe-
cutioe Versteigerung der dem Johann Kme-
l i i von Grad gehörigen, gerichtlich auf
2721 si. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Michelstelten 8ud Urb.<Nr. 364
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

25. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

11 . J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllal
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ölcitationsbedingnlsse, wornach in«,
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbot« «in loperz. Vadium zuhanden
oer «!cltati«n«commisfion zu erlegen hat,
° " 5 da« SchatzungeprololoU und der

il..<ü? A " " """en w der die«,
gerichtlichen Neziftratur eingesehen werden
,<, / ' . ? " ' ! ^ ^ »ralnburg am12. September 1876.

(4042—1) Nr. 5594.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l . Steuer-
amteS Krainburg die exec. Versteigerung
der dem NllolauS Ierischa in Mosche
Nr. 26 gehörigen, gerichtlich auf 300 ft.
geschätzten, im Grundbuche des l. l . Ve-
zltlsgerichteS Krainburg Nr. 1003 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwal
die erste auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlll mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitül be« der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schayungewerth, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitatlonsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder ttlcltant „or gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
ii»cilaliunscoillmlss<on zu erlegen hat, sonne
oas SchatzlmzjSplolololl und der Glund-
buchscfliacl können m der diesgerichtllchen
Reu'stlutur eingesehen »ecden.

K. l. Vezirlsgencht Kramburg am 8len
September 1876.

, (3X96—1, Nr. 4<)92.

Ezecutive Feilbietungen.
Bom l. l . BczlltS^crichlt ^»I t l ib t lg

wird hlemlt bila:>l>l gemacht:
E« sei über d^s Ansuchen de« An»

drea« Kllel oou Winlel Nr. 7, Bczll l
Gotschee, gegen Andreas Papej ^uu. von
iiangenlhon wcgen aus dem Vllglelche
vom 18. April IK68, Z 1213, schuldigen j
43 ft. j55 kr. ö. W. o. 8. c. »n dle ezecu-
live off.nlliche Versteigerung der dem
leyter-n gehörigen, »m Grundduche der
Herrschaft Gottschee sub Rcl f .Nr . 86 ' ^ / ,
vorlomlnenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schahungewerlhe von 245) ft.
ll. W., bewilliget und zu^ Vornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Ta^sahungen?
auf den

23. N o v e m b e r ,
27. D e z e m b e r 1 8 7 6 und
2 9. J ä n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, HiergerichtS!
mit dem kllchangc bestimmt worden, daß,
die feilzubietende Realität nur bei der!
letzten Feilbletung auch unler dem Schä- i
tzungSwerth'! an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund-!
buchseftract und dle ^icilatiousbcdlllglusje!
können hiergerlchts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am,
28. September 1876.

(3705—1) Ar. 4087.

li<recutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz!
wirb bekannt gemacht: <

Es se, über Ansuchen der Theresia Eger I
von îaibach, als E.ssionärin be« Josef!
I a l l i l . durch Dr . Sajovlc in «aibach, die l
executive Versteigerung der dem Johann,
Maußcr von Hoievje gehörigen, gerichtlich <
auf 4620 ft. geschützten, im Grundbuche
2(1 Herrschaft Zobclsberg »ud tom. 111,
sol. 1, Rclf.-Nr. 316 vorkommenden Rea-
lilät bewilliget und hlezu drei FeilbietungS.!
Tagsahungen, und zwar die erste aus den!

25. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. Dezember 187.6
und die dritte auf den

2b. J ä n n e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
im hiesigen Amtslolale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilät bei der ersten und zweiten Feilbletung

nur um oder Über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadlum zuhanden der
iilcitationscommlfsion zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprolololl und der
Grundbuchserlract lünnen in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. «ezirlsgericht Großlaschiz a»
6. Ma i 1876.

(3241—2) Nr. 4105.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Gezirlsacrichte Adelsberg

wird kund gemacht, daß in der Exe-
cution«sache de« Fräul. Franziska Zni-
daisii von Feistriz p/gm Andreas Trebetz
von Rodolendorf Nr. 14 zur Vornahme
der mit dem Vescheide vom 24. Dezember
1^67, Z. 7520. auf den 2. Mai 1868
angeordnet yewesmcn und sistierten drillen
efcculivcn steilb etimg der Rcalilät Urb.-
Nr. 84/7 und 8 ad Mühlhofcn. pcto.
105 ft. e.». o. die neuerliche Tagfatzung
auf den

2 1 . N o v e m b e r l. I . ,
fsiih 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet wor-
den ist.

K. k. Vezltlegerich: ?belsberg am 3ten
Ma i 1876.

(3«33—2)

3tcaffulnierunq
dritter exec, sseilbittung.

Vom l. l. Vez<ss«gerlchte ttaa« wirb
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen keS l. k Steuer-
amtcs Laa«, in Vertretung de« hohen
Aeras«, die R^assumieluna der m»l dcM
Bescheide vom 28. »prl l 1874. Z. 2496,
sisllelten dr'lltn -fsc ft-'lbielun^ der dem
Anton Pttrie von Zaverch «ehüriam. im
Grundbuche der Hrrlschaft Nodl se' »ud
Urb.-Nr. 183/17. Rctf .Nr. 436 vorkom-
menden Real'tüt bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

vormlllaa« 9 Uhr, hierqericht« mit dem
Veisahe angeordnet, daß die Pfandrealitäl
bei dieser sscilbl>llmg nölhinenfallS auch
unter dem SchilhunaSwerlhe an den Meist-
bietenden hinlansteaeben werden wird.

K. l. VezillSaericht iiaaS am 18tel»
Ma l 1876.

(3<!82-3) Nr. 2741.

Erecutive
RealitäteN'Vcrstciqerunss.

Vom l . l . Gczirtsgerichte Gullfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Pa'"
lin von Slablberg die eiec Verfteiaeruns
der der Anna Vevicar von Golel gehörigen,
gerichtlich auf 570 ft. geschätzten, im Grund-
buche 2(1 Ocmfuiumsgill St Nikolai »ud
Verg.Nr. 28 vorkommenden und in Oolll
gelegenen Weinnartrealilüt wegen auS dew
Urtheil vom V. November 1874, Z ^ '
1128. schl.ldigen 213 si, sammt Anhang
bewilligt und hiezu drei Feilbiclungs-T^
sahungen, und zwar die erste auf den

17. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. D e z e m b e r 1876
und die dritte auf den

17. Jänner , 8 7 7 . .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 M , ^ ^
gerichlS mil dem Anhange angeordnet w° ^
dcn. daß dlc Pfandrealilät bei der ersten UN"
zweiten Hellbietung nur um oder iiber t»e
scbätzunllSwerth, bei der dritten aber a"°,
unter demselben hintangegeben werden wl -

Die ^citatlonsbcdingnisse, » o " ° "
insbesondere jeder ^icitant vor aema«""
Aubote ein Idperz. Vadium zubanden °
^citationscummission zu erlegen Hal, l
wie das SchähungSprolokoll «nd °
OrundbuchStftract lvnnen <n der o'c
gerichtlichen Registratur eingesehen »eroen-

K. t. VezirlSgerlcht Gurlfeld a« " t n
Juni 1S76.
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(4002-3) Nr. 7904.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. iUczirlsgcrichlc Hcislliz

wird hiemil belannt gemacht:
E« sei über das Ansuchen der Theresia

Stantr verehcl. Krijnar von Zagorje.
'«tchlSnachfolgclin des Joses Slancr, gcgcn
Johann Genl.i ym, I m s i i Nr. 16 wegen
chuldlgen 44 fi. 45 lr. 0. W. o. 8. «.

'" die exec öffentliche Versteigerung der
dcm letzteren gehörigen, im Grundbuche
^a Gut Stciubesg »ub Urd.-Nr. 22 uor-
ommendenReal'lüt.im gerichtlich erhobenen
vchützungswerlhe von 250 fi. 0. W. , s.e-
^Uigrl und zur Pornahme derselben die
otilbielungS-Tagsatzungln auf dm

2 1 . N o v e m b e r und
22. Dezember I » 7 6 und
23. J a n n e r 1 8 7 7 .

jedesmal vormittag um 9 Uhr, hierge-
t'chtS niil dem «nhange bestimmt worden,
°»ß die feilzubietende Realilül nur bei der
lehlln Ieilbictung auch unter dem Schü-
hungswerihe an den Meistbietenden hintan-
Ntytben werde.

Das SchühungSprotololl, der Grunb-
buchskftratt und die Kicilatlonsbedingnisse
'ünnen bei dicsem Gcrichle in den ge-
wöhnlichen AmlSslunden eingesehen werben.

K. t. Vezirlsyericht Ftislriz am Iten
"Uljusl 1876.

l389b-3) Nr. 3779.

Erecutive Feilbietuttg.
. von dem l. l. Vezirlsgcrichte Seifen-
" lz wird hiemit belannl gemüchl:
^ . ss sei über das Ansuchen des Josef l
vlgmund von Ebcnlhcll, Gc^i,l Gotisch«,
segen Unton ôuschc von Prcoole wegen
°us dem gelichlllchen Beralclche vom 22stcn
^ovember 1865, Z. 2773, schuldigm
^ st. 55 lr. 0. W. c. «. o. in die erec.
Wmlicht Versteigerung der dem letzteren
^ s l i g t l i . im Grundbuch,! der Hrrrschaft
"t'icnbelq i.oiu. V I I I . sol. 77 vo,lom.
Vlnde» Realilllt. im gerichtlich erhobenen
'vchähungswerlb.e von 500 fi. 0 .W., ge-
^>>iet lind zur Vornahmc de, selben die
lt> ßeildittunq« . Tagfahungen auf den

22. N o v e m b e r und
22. Dezember 18 76 und

, 23. I ü n n e r 1 8 7 7 ,
lldtslnal vo,mitlc,a« um i> Uhr, in der
^ttichislanzlci niil d^m Nnhanac bestimmt
" ' "d ln, dah die scilzublclcnde Realilüt nur
^ ' dtl lehlen Hclibielung auch u- ler dem
^chützunnswellhe an den Mti<lblll,ndcn

. " " Schahungeprotololl. der Glund-
°"u,5e.f,tatt u»d d» «»c'l.lionebedln^n.sje
onncl, bci diesem Gerichte >n den ^e-

"vynllchtt, «tnl»s,undll, ein, ese >en wc- del',
yi / ^ Htz"l»«tr'cht St>stl>bll« am
I^pltmbtl 1876.

^clllitütlll-VllftsiqelUllq.
Voml. l Ve^irlsgeilchic Rudmanledoif

lld blt.lnnl uemaül:
. «s ic> übn «»»juchcn de» Jalob Smu-
s""c von «e.schdo.s N,. 6 die cfec. Vcr-
"«"ung ^ ^ „ , H , ^ , D jal von Je-

" ° ?s. 7 nebo..nen, «tlichll.ch °..< 2»67 fl.
M h i . n . im G.undb.'chc der H e i l e s t
^dee^ud Urb..Nr. l l 6 8 vorlommcnden
^ ' l i l a l b i l l i g e t und hiczu d,ei Fc,l-

'"nu«.Zaysahungen. und zwar die erste
"' den

!», 22, November ,

^ > / 5 Dezember 1 6 7 6
"e drille auf den

^ « « m « / " Banner 1 X 7 7 ,
in ? " ° l v o ^ , , ^ von 9 bis 10 Uhr,
^Nllan ^ ' ^ ^ " Gcrichzelanzle, mil dem
Hfankr . ^« " rdne l worden, daß die
btlllil., ^'^ ber elften und zweiten
tzutiyß""snur um oder über dem Scha-
^Nls. l^ ^' ^^ b " drillen aber auch unltl

' ^ n h.nlangegeben wird.
^besrnd ^"^"öbedingnisse, wornach
^lnbo^ , " ^ ^ ^ " Vililant vor gemachtem
^ " ' " i o n s ^ ^ ^ ^ ^ i u m zuhanden der
" Bchü. ° " " ' l l ' ° " ^" erlegen hat, sowie

und der Grund-
'U'slrm... ,bnnen in der dieegerichllichen

, , ^ " " ^ " n ^ h e n werdm
' ^lPlemier i " ? ^ ^"mannSdors am

(3575-3) Nr. 3726.

Erilmelung
an J o h a n n Hop von Scherauniz, nun
unlitlanutcn Auf.nlhallci<, und dcsscn all»

fillllge unbelannle Rechtsnachfolger.
Von sem l . l. Vezirlegerlchtc Nad-

mlltmsdorf wird dem Johann Aop von
Schciauni;, nun unbekannten Aufenthaltes,
und dessen allfülllgei! undclannlen RcchlS»
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Simon Cop von Schetauniz
wider dicfclbcn die Klage llüf Verjährung
einer Sahpost pr, 200 fl. e. 8. c. 8ub pl^W.
23. Scplcmber 1876, Z. 3726. h,er-
amls eingebracht, worüber zur summuri»
schen Verhandlung die Tagsahung auf den

2 1. November 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 18
dcS summarischen Patentes hicrgcrichls an-
geordnet und den Gellagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Andreas Supan
von Vormarll als cursor llä actum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen »erden dieselben zu dem Ende
verstündiget, dah sie allenfalls zu rechter
Zeit felbsl zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bcstellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
dicsc Rechtssache mit dem ausgestellten <iu»
rator verhandelt werden wird.

K. l . VczirlSgerichl Raowannsdorf
am 24. September 1876.

(4055-^3) Nr. 19bl 6.

Executive
Rcalitätcn-VcrftcW'l ung.

Vom l. l. Gezirlsgerichte Laibach wird
bclnmt gemacht:

6S sei iir?r Ansuchen der Apollonia
^«..owcn, durch Dr. Sujovic, die exec.
Versteigerung der dim Johann Ieromen
von Malaoas uthbrigrn, ncrlchllich auf
3252 ft. 20 I I . grschühlen Ncullläl Rclf -
Nr. 15/», Ulb.-Nr. 29 ^<j P,alll»rchcu.
gilt Vvlnce. bewilliglt und hiizu drei He»l«
bletungs'Tagsützungen, und zwar die erste
»us den

2 2. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 3. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

24. J ü n n c r 1 8 7 7 ,
jedesmal oolmilla«« von lO d,s I 2 U h l ,
^ie gtlichlS m,l dcm <lnl)an«e üderüagen
wol dcn. buh die Pl lmdleul l lal bc> d l i cl<le>>
und zweiten ^e l lb ic lu l^ tiur um o5cl uie,
dem Schählln^ewcrlh, vc> dr» d i l l l rn udll
auch unlrr bcm^elbell hmlan^egroen wel«
den wird.

D«l ^lll luxvlisbcdm^lussc, woinaa,
msbejondlic lct»" vlc'lcüil vor gcmachlcu,
t»„bolt em lopcl^. Radium zuhunbel,
der Vlcnu!!o»»cl»u>mlss>ol! zu etle^tn aal,
jowle dl»« Schapungep.ololou und bet
Grul>dr>»ch^tzl>acl lülni ln l» der dies»
^ll,ch>!lcl.lii lke^l l i luiur eoi^lslhci, werben.

^aioach a.« 21 S>plcmbcr 1876.

(3»94 —3) N i . 3l>20.

(izccutive Feilbictung.
Von t»cu> l. l. B^z,ll»<^cllchll welsen»

ber^ wild hiemil belannt gemacht:
O« jel ubcr due Ansuchen dl« Johann

Schauer von Tllfcnih^l, durch Dr W^
ncd'ltcr, gegen F:anz Mu»lar von lluz'.°
luvcc wcjj«n auS dcm Z chlun^svefehlr vom
25. »pr,l 1875,Z. 1473, schulülgen l03sl.
0. W. c ». c. »n d,e lfec. offenllichc
Vclslelglrung der dem lehlern ^et,0l!gcn,
im Gründliche der Htllschlifl Zobclsbllß
» u b N l l j ' N l . 546' / , voiloml„cl,den UlU-
lllüt, >m glllchllich clhobenen Schätzung-
wenhe von 497 ft. 0. W., glw,!l,»<tl und
zur Vo,l,uhme dersclbln d<c drei 3^ l -
bletungs'Tugsllhungen auf den

2 1 . N o v e m b e r und
2 1 . D e z e m b e r 1876 und
2 2. J ü n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormillago um 10Uhr, hilrgerichls
mit dem AnhLl'ge angeordnet worden, bah
d,e slllzubletcl'dc Viealltal nur bei der letzten
Feilbielung auch unter dem Schützung«'
werlhe an den Meistbietenden hmtangcge«
den werde.

Das EchahungsprololoU, der Grund,
buchslflracl und die ^»cilulionebedlnglüfjc
lbnnen bei diefem Gcllchlc »n den ge-
wohnlichen «mlsftundcn eingesehen werden.

l l . l. L)lz,ll»gerlcht Seijenberg am
20. September 18?b.

(4059—3) Nr. N076.
Executive

Realitäten-Verfteigclung.
Vom l. l. ftüdt. beleg. Gezulsgetichle

Laibach wlid bekannt gemacht:
Es fei über «lnfuchen der M°r!a Lojar

von Tersain, durch Dr. Pflfsl l t l , die exec.
Versteigerung der dem Johann Rcmzyar
von Nadgoriz gehbrigen, gerichtlich auf
3235fl.geichätzlen3ilalitütsut)«clj..Nr.98
î cl Nadgorlz bewilliget und hiezu drei geil«
bictunge-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. November ,
die zweile auf den

20. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

20 . I i l n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealitzt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schahungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde» wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
^icllatibnscommisflvn zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsertracl ttnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. ftüdt..de>tg. Bezirksgericht Lai-
bach am 24. August 1876.

^4097 3) Nr. 8510.

Erccutive
tttealitätell-Vtlsteistcrung.

Vom l. l. VczirlSgerichle Gotisch« wirb
belannl gemacht:

<<is je« über Ansuchen deS Peter und der
'Hcrlraud Kurrc von Unlerlog, durch Dr.
Wcncdlller, d»e efec. Vclsttlgcrung der
dem tlndreaS und der Margarethe Rom von
Bl-chel gehörigen, gciichllich cus 580 fi.
gcschühlen, »ä Grundbuch der Herrschaft
Gotischer »ut> tx>m. X U I , sol. 1840 vor-
lommendtn Rluli lül bewilligt uud h«ezu
ore. FeltdlelungO'Tuusatzungen, und zw«u
d«l crfte auf den

16. N o v e m b e r ,
d»e zwllle û s den

2 1. D e z e m b e r 1 8 7 6
lMt» dl« v l . l l l uuj dt l !

25. I ü n n e r 1 8 7 7 ,
lel'eem»! oormlllugo von 9 viS 12 Uhr.
>u! All'lssihe m«l oem Anhang: axgroronel
worden, o^y du Plullore^lllül bel der
«lllcn und zwlllen ,<llllvletun^ nur um
vl'rr uvcr ocm ^chatzuligewerly, bei der
orlllen aber uuch unter demjelbm hint«
angegeben weroe.

Die ^illlmionsdldlnanisse, wornach
insbesondere ltder ricilunl vor gemuchlcu»
«nbolc ein 10"/ , Vadlum zuhanden der
^!cilatiol>ecomn!i,s,on zu erleben Hal, so.
wie das Schllhu,!^eprololoU und der
GlundbuchSlfllucl lblinen m der dieS-
^crichlllchtl' tXeglstralur e,ngcjehen werden,

lt. l. Hrzlllsgcrichl Gollschee am 17len
Ol'vv'r 1876.

^3578—3) Nr. 12032 oiS 12637 und
12449.

(5zecutive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom l. l . ftüdl.-oeleg. Dezirtsarilchle
Rubolssverlh wlrb belunnl gemach!:

He<c,ln ubcl Unjuchcn ocs l, l. Haupt«
sttucramtcs Rudolsewerlh, in Vertretung
des h. Acrars undGrunoel>lluslungesol>dcs.
d,e exec. Velstslgcrungen nuchsolgender
Realiiüte", u. z.:

j . der i t a l h u r i n a P e l l o von Unte r -
O o r z b e r g , »6 Grundbuch Herr-
schaft Plcirriach Verg - Nr. 679, im
Schllhwcntjl von 50 ft., veto. 28 ft.
82 lr. e. 8. c.;

2. dcs Josef und der H e l e n a R v z i i
von Neubcrg Nr. 18, u<j Grundbuch
Herrschaft Gollschce wm. ) iXX1 ,
l.kj;. l 33, im Schahwerlhc oon111 ft.
l.«to. 29 ft. 20 ' / , lr. c. , . e.;

3. der M a r i a M e d i c von N e u -
berg Nr. 14 , «ui Grundbuch Gott.
schec Verg.Nr. 232, im SchätzungS-
werthe von 182 ft., polo. 49 fi.
50 lr. c. s. c.-

4. deSIosef s r b e j o i l von S l a d t -
berg Nr. 24, lul Grundbuch Herr-
schaft Sittich Uro. - Nr. 79, 86, lm
Schühwerthe von I00!i fi., peto.
86 ft. 18'/ , lr. c. u, c.;

5. des Josef T u r l von Ha sen be rg
Nr. 9 , »6 Grundbuch Commend»
Rudolfsverth «ectf. - Nr. 49 , i «
Schühwerlhe von 1403 fi., poto.
118 si. ' / , tr. c.».c.;

6. de« J o h a n n L o i l von H a s e n -
berg Nr. 15, »ä Grundbuch Co»-
menda RudolfSwerlh Netf. - Nr. 47,
im Schützwerthe von 1025 fi., pcta.
171 ft. 70 kr. c.8.c.;

7. deS F r a n z K u z n l l von Mönch «-
do r f , »ä Grundbuch Herrschaft Nindo
Rctf.'Nr. 99 ' / , lr.. i » Gchützwerthe
von 380 fi., M > . 37 fi. 10 lr.
0.8.0.,

bewilliget und zu deren Vornahme brel
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 6
und »<l Nr. I , 2, 3, 4 die dritte »us ben

»6. I ü n n e r 1877,
« l Nr. 5 , 6 . 7 aber die dritte auf be»

30. I ü n n e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem «lnhange angeordnet
worden, daß diefe Pfandrealilüten bei b«r
ersten und zweiten Feilbietung nur um ob»
lider dem Schützungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegebeu
werden.

Die Licilationebebingnisse, w»rnoch ins-
besondere jeder Militant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotololle und die
GrundbuchSeflraete lbnnen in der die<-
gerichtllchcn Registratur eingesehen »erden.

Rurolfswerlh am 5. September 1876.

(4136—3) Nr. 5291.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Oezirlsgerlchtt Sittich »rrd

belannt grmuchl, daß nachdem zu der zu-
solge bltS^lllchtlichln Glscheide« und
Ebicte« vom 15. «uguft 1876, Z.4O08,
tn der Eftcu»ion«sache der l. l. Flnanz-
plvculalur, now. bl« h. >er«>se, êgen
«nlon Ialojch von Cesla. pcto. 425 fi.
94 ' / , tr. und 285 fi. 49 l l . »a»u,t «n-
ha»g auf d n 19 Dllorer angeordnete»
erntn efculivln Helldietulig der Realilüt
Urb. . Nr. 408 »<j Her,schuft ^nndstraß
ltln Kuufi»»st!«er lsjch,tl,en ift, am

16. November 1876
unter dem vorigen Anhange zur zweiten
executiven Fellblelung glschritlen »erden
wird.

K. l. VezillSgerichl Gittich am 20ften
Oliober »876.

( 3 7 0 4 - 3 ) Nr. 4683.

Ofecutive
Rlalitätltt-Vcrsteigewttg.

Vom l. l. ^ i r loytsichle Großlaschiz
wird belannt gemacht:

<ös sei iiber «nsuchen des Martin Tan l ,
von Weniz die lfec. Versteigerung der
dem MuthiaS Lunder von Kernie ge»
hbllgen, gerichtlich auf 3210 ft. geschützt«,
,m Grundbuche »cl Herrschaft Orteneg
8ub ww. I , lol. 295 vorlommenden «e».
li:ül bewilliget und hiezu drei ^e! l-
bittungS.Tagsatzungen. und z»ar bit erste
auf den

18. N o v e m b e r ,
»le zwiite auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 S
und die dritte aus den

2 1 . I ü n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hieryerichtlichen »mlvgedüude mil be»
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealilal bei der ersten und z»eiten
Hcilbielung nur um oder üver bem Schi"
tzungSwerth, bei der dritten »ber «uch
unter demselben hinlangegeben »erden »ird.

D>e ^lcilallonsbedingnifie, »ornach
insbesondere jeder Ncilanl vor gemachlcm
«nbole ein l l ) ' . Vudium zuhanben der
V,cllat,onecl,mm,ss'°° z" "leaen hat so»»e
das Schützunß5pro"loll und der Grund-
buchslftracl lonncn in der dieszerichttichen
«egiftralur einaesehen werben.

if. l. Sezirlosericht Gl0hl«<chiz « ,
2^. M«»i 1876.
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Hifs-Aflll.
Ein Cavalier in den besten

Jahren, mit einem gesicherten Ver-
mögen von 80,000 fl. circa, sucht
eine unabhängig« Dame der höheren
Aristokratie mit mindestens doppel-
tem Vermögen. Herrschaftsbesitzer-
innen haben Vorzug. (4210) 3-1

Nur ernste, nicht anonyme Zu-
schriften unter: A. R i t t e r v o n
$E . . . k poste restante Klagenfurt.
(£? Eioc viertel

Theaterloge
mit Tortheilhtfter Ltge ist in Kleinmayr A Bam-
bergt Buchhandlung b i l l ig xu vergeben.

(Üit

überspielter ilüjiel
ist billig EU verkaufen. — A l t e r M a r k t
HJr. • • (neu), im III. Stock. (4092) 3-3

Junger Hund,
D o g g e , aschgrau mit achwartan Flecken, ist
auf ein Landgut zu vergeben. (Wird ni.-ht ver-
kauft) (4212)

V e o g a s s e Nr. 5 , II. Stock, rechti.

Das louiaiissionshaus
(4209) :J—1 Ton

J. Neufcerger & Fogl
in Laibach

Übernimmt jede Art Auftrage für s ä m m t l i c h e
Waren aowie für den Realltatenverkehr.

Vormerkungen werden o h n e j«d« Voraus-
beialilung tu den coul»nt»:sten Bedingungen au-
gep.oanaeD, wo ernate Käufer über die in Vormer-
kung atehenden Objecle und Waren jede gewünscht«
Auskunft gra t i s erhalten.

Indem wir einem p. t. Publikum zu unaerem
neuen Unternehmen um bedeutende Betheiligung
ond wohlmeinende Meinung biUeo

hochachtend
für das Commisaionshaus der

J. JVeuberger A Fo^l
(anter der Tranischc) in Laibaeh.

(4015—2) Nr. ^556.

Euratelsvelhaltqunq.
DaS hohe l. l. Kreisgericht Rudolf«!«

»erth hat über Ialob Rowiuschcl vo::
Smarlschlia Hs.'Nr 8 ob Wahnsinnes die
Curatel oeihüngt, und es wurde Johann
Tabor von Smartschna Hs.-Nr. 12 dem»
stlben als Curator beigegeben.

K. l. Vezirlsgericht Natschach am
2 l . Oltober 1^76.

(4071—2) Nr. 6191).

VekanntmachllNss.
Vom l. l. Vezitlsgelich c Wippach

wild kundgemacht:
<is sei für die unbekannt wo befind»

liche Tabularalüukiqerin der Realilät zä
Senoselsch tom. I I I . p2ß. 46 und 32 Na-
mens Maria Vovl der Orundtiefitzer Nn«
drea« Pool von Gloßpule Nr. 23 zur
Wahrung ihrer Rechte in der Executions-
fache des l. l. Sleu?ramtlS W'ppach, uom.
des hohin Nerars, gê en Iofef Bool onn
Hrize peto. 9X fl. 56 ' / , kr. bestellt unl
demselden der Realfeilbielunftsbescheio vom
29. September 1876, Z. 5947, zugchrtigl
worden.

K. l. Vezillsgerich« Wippach am 24sten
Oktober 1876.

(4072 -2 ) ^ Nr. 4477.

Dritte exec. Feilbietunq.
Nachdem zu der m der ^eculcir«.

fache der l. k. Finanzprocuralur in Lab^ch.
uom. des hohen Nerars, «eqen Malthäus
Numar von Cegounica a»,f den 19. Ol«
tober d. I . angeordneten zweiten executivln
Realfeilbietung lein Kauflustiger erfchitnen
ist, so wird zu der auf den

2 0. N o v e m b e r d. I .
angeordneten dritten Feilbietuna. <,eschr<tt<n.

«. k. Bezirksgericht Kra,nburg am
19. Oktober 1876

Gefiiiinile, blos von amerikanischen Pe-
troleum entleerte

Petroleum-Fässer
kauft Emilio Monti in Triest. — ^

K. k. landespr. Lampenfabrik
H. Hilmar in ^* ieii,

Haupt -Niederlage:

I. G. Kochs Söhne in Graz.
Petroleum und Oellainpen,

£nftte8, iJänge-, Hand-, ?ifA~ und fnfcnSsfampcn,

ca den niedersten Preisen in den elegantesten und neuetten
Formen.

Preis-Courantc für Wiederverkaufer in meinen Nieder-
lagen.

Lager meiner Fabrikate halten jene renommierten Go-
•chafte Oesterreich-Ungarns, welche diesen Artikel führen.

P h s t n l x - C y l l n d e r (nicht springend) mit ^ ^ ^
als Schutzmarke Tersehen. / ^ ^ ^ ,

(.T383) 20—13 V ^

(4106-2) Nr. 8616.

Executive Fahrnisse-
Versteigerung.

Vom l . k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Pammer K Zinner in Liquidation und
des Karl Zinner die exec. Feilbietung
der dem Karl Pammer gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 422 si. 65 kr. geschätzten Fahr-
nisse, als: Zimmer- und Küchen-
einrichtung, Pretiosen, Kleidungsstücke
u. s. w., bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 3 . N o v e m b e r ,

die zweite a'lf den
7. D e z e m b e r

und die dritte anf den
2 1 . Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in kaibach, Gradischavorstadt,
Ballhausplatz Nr. 1, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß tie Pfandstücke
bei der ersten und zweiten FeildieNmg
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten Feilbielung aler
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegjchafsung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 3 1 . Oktober 1876.

( 4 0 0 1 - 3 ) Nr. 1481.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Efecutio^ssache der k. t.

Finanzvrocuratur, in Bertretung des
hohen Aerars, gegen Caroline Ierclle
von Nudolsswerth iM) . 23 st. 35 ' / , kr.
0. 8. c. hat es bei der mit Bescheid
vom 26. September l. I . , Z. 1326,
auf den

2 4 . November l. I .

mit dem Beginne um 10 Uhr vor-
mittags Hiergerichts anberaumten zwei-
ten efec. Feilbietung der Nealität Rctf.-
Nr. 14!) aä Stadt Nudolfswerth daS
Verbleiben.

K. k. Preisgericht RudolsSwerth
am 24. Oktoh« 1876.

(3926—3) Nr. 8111.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen der l . k.
Finanzprocuratur Laibach die Reassu-
mierung der efec. Feilbietung der dem
Karl Kramer gehörigen, aus 1600 st.
geschätzten Hausrealität Eonsc.-Nr. 7
in der Karlstädter-Vorstadt bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs Tagsahun-»
gen, und zwar die erste auf den

1 8 . Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

2 2 . J ä n n e r

und die dritte auf den
1 9 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schatzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Lkitationsbedingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<> Vadium
zuhanden der Licitalionscommission
zu erlegen hat, sowie das Schäyungs-
protokoll und der Grundbuchsertract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen weiden.

Laibach am 17. Oktober 1876.

<4<,6l—><i) ) i , 2240.

Dritte efec. Feilbietung.
Am» l. l. j ladl. 'd. l^. V.züls^el chle

^ll!l'> ch wild hltmit mit Be;u>! auf oaS
ed>ct oom 11. Juni 1876, Z V6l(). bc<
l nn a/machl:

tie nxrde bei dem Umstände. < l« zur
etsten alls den 20 September 1876 >,"d
zm zwei'en anf den 21. Nl,o"er l. I
.'Ngeoltmcl gcwlsencn eicc. Rtalfcildlelung
d.l dem I^slf Mol, i von S eftoif ^ .
hüli^en Neal'lüt lHml.Ns 356 26 Oi-'md-

ldllch Sonüe^g le,n llallfi>n»i^er eljchientN
! st, zu der auf den

2 2. November 1 «76
anneordneten drillen efec. Rcalfeilbitlung
mit dcm frühern «nhan^c »eschrillen.

s l. ftadt.-dll«^. Vcz>it«^eiichl ^ai<
ach am 24. Olloder 1876.

(4027—2) Nr. 8030.

Erinnerung
a n J o s e f R e a u z .

Von dem k. l . Landesgerichte Lai-
bach wird dem Josef Neauz mittelst
gegenwärtigen Edictes erinnert.

Es habe wider denselben bei die<
sem Gerichte die Frau Karoline Na' i
mousch aus Laibach, durch Dr. Sa' ̂
jovic, die Klage äe i>ra<n 6. Oktober
1876, Z. 8030, auf Anerkennung
der Ersitzung des Gemeinde-Antheiles
Mappe-Nr. 67 eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
weil er vielleicht auS den k. k. Erb'
landen abwesend ist, so hat man zu
seiner Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Kosten den hierortiqen
Gerichtsadvocaten Dr . Anton Pfessrel
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be'
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Hierüber erfolgt die Bekanntma-
chung zu dem Enoe, damit der Ge'
klagte allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be'
stimmten Vertreter seine Rechtöbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch slH
selbst einen andern Sachwalter zu be'
stellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, da er sich sonst
die aus seiner Berabsä'umung ent-
stehenden Folgen selbst beizumefseN
haben würde.

Laibach am 17. Oktober 1876.

l 4062 -3 ) <<i. 2Ii)ii!''.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. jlLdt.-delea V,zillsgerlch!l

Laibach wird kund gcmachl:
Es sei in der Erccutionssachc dll

l. l . Finanzprocuratur. nom. des hohes
»erarS, aegln Thomas Huslarsli von V ^
lenje pcw. 16 fi. 4 kr. sammt Nnhaüs
die nnl Vtschcid vom 30. Ma i 1876 <»">
den l8. Ollober l. I . angeordnet gewcs^
-welle eiec. Feilbietuna der Ncalllüt Mb'
Nr. 10 ä6 Commcnda i>a<bach erfolgt
qeblicben, wcshalb zur drillen auf del«

18. November I 8 7 6
onaeordnelen lfec. Flilbietung der obig^
Ncalilüt aeschr,tlen wird.

K l. stüdf..deleg. Vezirlsgericht ^
»clch am 19 Ollober 1^76.

(4075-3 ) Nr. 4424-

Dritte exec. Feilbietung.
Nachdem zu dn in der Hfccutlol'^

s«che d»s Johann ltizen von O'ssfcicht'l'^
d >chDr. Gurqer. «dvocal <n Krau't"'^
»,iqen Baltlilin Vel i , i von bort auf ^^
,« . Oltobrr d. I . ans,eotdlitltn geilen
»iealfeilbietunq kein Kllufi.,sti^er e ls4 ' "^
'N, so wiib ^ur briltcn auf den

1 8. November d. I .
bestimmter, Fe'lbictung «.«schrillen. <,

K. l. ^^ i r l i ' g l r i ^ t Kramburg
1" . Ol'otier 1«76 .

(2 l^<)^2) N r - ^ ^ '

Uebertraguug
executivcr Fe'llbietung-^
M ' l Gl>l.^ li>.f ^ e <io>.l vow

Februa, , ^<6 . Z 5 ,7 . w.,d d t l ^ ^
^e»en, daß die ^ . i ld ic lun , der ^ « ^ ^ p
spiuche der ss „ny S m l lauc " " H^cu-
pe' ^(X)l) si üfter «>.s..chcn dcs « t
tloueZühre^ auf den

2 1 N o v e m b e r ,
5. D e z e m b e r und

l N. D e z e m b e r 1 ö 7 b ,

jedesmal vorwitlags 9 Uhr, h l " » "

Üdelllllften w„lde. «««dorf
K l . O,z.ll««,«richt Siadmannsl""

am 11 »ugust 1876.

Vr»^ un> « , , , , , y,^ Igu» , " Vleinmayr ^ H,d„ ««»b«lg


